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Umfrage

Marizel (aus Gersdorf/15):
„Meine Eltern überweisen
mir das Taschengeld auf

mein Konto, wo ich es dann
abhebe, sobald  ich Geld
brauche. Wenn es nicht

reicht, leihe ich etwas bei
Mutti oder arbeite bei ihr in

der Sauna.“

Moppi (aus Kamenz/18):
„Ich kann es nur

empfehlen, arbeiten zu
gehen. Das füllt nicht nur
die Geldbörse, sondern

hilft dabei, das Geld
schätzen zu lernen.“

Was tut ihr, wenn mal wieder gähnende Leere im Porte-
monnaie herrscht? Mutti anbetteln, Omas Rente berap-
pen oder etwa arbeiten? Folgende Antworten erhielt
Karolin Kummer bei einer Umfrage für COUNTDOWN:

Susa (aus Welka/16):
„Ich schreibe für die

Jugendseite der
Sächsischen Zeitung

Artikel und bei Auftritten
unserer Tanzgruppe
„Without any doubt“

werden wir auch immer
bezahlt. Ansonsten frage

ich meine Oma nach
etwas Geld.“

Ziesch (aus Kaschwitz/16):
„Wenn ich Geld brauche,
gehe ich zuerst einmal

meine Mutter fragen. In der
Erdbeersaison pflücke ich

Erdbeeren und verdiene mir
so mein Geld. Ansonsten

lege ich auch was von
Geburtstagen und anderen
Festlichkeiten zurück und
nehme es mir bei Bedarf.“

Felix (aus Pulsnitz/17):
„Ich frage auch zuerst
meine Mutter, aber ich
arbeite außerdem  in

den Ferien bei meinem
Vater. Von meiner Oma

bekomme ich des
öfteren Geld ge-

schenkt.“

Grit (aus Kamenz/16):
„Eigentlich bekomme ich
genug Taschengeld, aber

wenn dennoch Ebbe
herrscht, bettel ich Mutti

oder Vati an. Im Notfall frag’
ich Oma oder Opa.“

Jobben ohne Versicherungsbeiträge
So, wie einige der Befragten auf der linken Seite, nutzen viele von euch die Ferien und die Zeit
nach der Schule dafür, den Geldbeutel durch Minijobs aufzubessern. Wenn ihr dafür aber
keine Sozialversicherungsbeiträge zahlen wollt, gilt es, bestimmte Regeln zu beachten.
Innerhalb der Schulferien darf pro Kalenderjahr vier Wochen gejobbt werden, jedoch nicht
mehr als acht Stunden täglich und 40 Stunden wöchentlich. Die reinen Ferienjobs – so
genannte Saisonbeschäftigungen – sind meist kurzfristige geringfügige Beschäftigungen
und somit sozialversicherungsfrei. Das heißt, weder ihr noch eure Arbeitgeber müssen Bei-
träge für die Kranken- oder Rentenversicherung zahlen. Was ihr verdient, spielt dabei keine
Rolle.
Wichtig ist dagegen, dass eure Nebenjobs im Laufe eines Kalenderjahres die Grenze von
zwei Monaten bzw. 50 Arbeitstagen nicht überschreiten. Sollte das doch der Fall sein, tritt
Rentenversicherungspflicht ein.
Wer von euch regelmäßig jobbt und mehr als 400 Euro monatlich verdient, muss allerdings
Sozialversicherungsbeiträge entrichten. Wie bei allen anderen Erwerbstätigen, die diese
Minijob-Grenze nicht überschreiten, bezahlt nur der Arbeitgeber pauschale Beiträge zur Kran-
ken- und Rentenversicherung.

F o t o s :  K a r o l i n  K u m m e r
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Könntest du dir dann auch vorstellen, deine Be-
geisterung und die Liebe zur Kunst an andere wei-
terzugeben? Neugier und Interesse an den ver-
schiedensten künstlerischen Stilrichtungen und
Themen zu wecken und Kinder und Jugendliche
zu kreativer künstlerischer Arbeit zu inspirieren?
Dann gibt’s nur eins: Ein Kunstlehrer-Studium!

In einem Eignungstest an einer Universität musst
du deine künstlerische Begabung erfolgreich be-
weisen, um studieren zu können. Wer möchte,
kann neben dem Kunststudium als Hauptfach
auch noch ein anderes wissenschaftliches Fach
parallel oder im Anschluss daran belegen. Zu al-
len Lehramtsstudiengängen gehören erziehungs-
und sozialwissenschaftliche Studien.
An der Universität der Künste Berlin gestalten sich
die Studienabläufe im ersten Semester für Leh-
rer an Gymnasien (Studienrat/ Studienrätin) so-
wie an Grund-, Real- oder Mittelschulen gleich.
Nach diesem gemeinsamen Orientierungsse-
mester,  in dem du u.a. künstlerische und hand-
werkliche Gestaltungsgrundlagen kennen lernst
(z.B. Zeichnen und Malen, Plastische Gestaltung,
Druckgrafik) und kunstwissenschaftliche Lehr-
veranstaltungen besuchst, verläuft das Studium
dann getrennt. Die Gymnasiallehrer wechseln in
Fachklassen der Professoren und arbeiten selbst
künstlerisch in Ateliers und Werkstätten. Die zu-
künftigen Lehrer der anderen Schulen befassen
sich ab dem zweiten Semester mit praktischen
und theoretischen künstlerischen Aspekten, vi-
suellen Massenmedien, mit der gestaltenden
Umwelt sowie der Ästhetik des Alltags.

Während der 7 - 9 Semester des Studiums der
Kunsterziehung absolvierst du drei Schulpraktika.
Dort wendest du dann das Gelernte erstmals vor
einer Klasse an. Die Freude am Umgang mit Men-
schen sowie Verständnis für Jugendliche gehö-
ren zu den besten Voraussetzungen, ein guter
Kunstlehrer zu werden.
Abgeschlossen wird das Studium im Hauptfach
mit dem 1. Staatsexamen. Es folgt ein zweijähri-
ges Referendariat, das mit dem 2. Staatsexamen
gekrönt wird.
Übrigens, die Lehramtsstudenten von heute ha-
ben gute Aussichten auf dem Arbeitsmarkt von
morgen.

Voraussetzung: Abitur

Universität der Künste Berlin
Lehramt Bildende Kunst
www.udk-berlin.de

TU Dresden
Fakultät Erziehungswissenschaften
Lehramt Kunsterziehung
www.tu-dresden.de

Universität Leipzig
Fakultät
Geschichte/Kunst/Orientwissenschaften
Institut für Kunstpädagogik
Lehramt Kunst
www.uni-leipzig.de

Komm wir malen eine Sonne
Das Kunstlehrer-Studium

V o n  R o n n y  Z e i d l e r

Gespräch im Atelier

Bei der künstlerischen Arbeit
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21. - 23. November 2003

„formschau – die desingmesse“
Messe Dresden

Zahlreiche Gestalter, Hersteller und Händler
von designorientierten Produkten, Werkstätten,
Kunsthandwerker, Raumgestalter und Architek-
ten präsentieren ihre Angebote auf der formschau
2003. Weiterhin finden während der formschau
Modepräsentationen der besonderen Art statt.
Täglich werden in aufwändig inszenierten Shows
die neusten Kreationen und Kollektionen der teil-
nehmenden Ateliers, Boutiquen und Design-
schulen gezeigt.

Die Designmesse formschau ist wieder Teil der
Messekombination „Lebenskultur Sachsen“. In
diesem Rahmen finden parallel auch die „Gour-
met Dresden“, und die „Antik Dresden“ statt.
www.formschau.de / www.messe-dresden.de

23.- 25. Januar 2004

KarriereStart 2004
Messe Dresden

Deutschlands größte Messe für Aus- und Weiter-
bildung, Unternehmensgründung und -entwick-
lung findet zum sechsten Mal in Dresden statt.
Interessierte treffen sich täglich von 10 bis 18
Uhr. Eröffnung am 23. Januar 2004 durch BfA-
Vorstandsvorsitzenden Florian Gerster.

19. und 20. September 2003

EINSTIEG Abi
Messe Berlin

Es ist wieder soweit! Die Messe zur Studien- und
Berufsorientierung für Abiturienten EINSTIEGAbi
findet im September statt. Nähere Informationen
zu Ausstellern, Begleitprogramm und Anreise gibt
es unter: www.einstieg.com

Wichtige Termine für euch!

Schon das
Passende

gefunden?



Tag der offenen Tür

„Wissenschaf(f)t Zukunft“

Wann?

27. September 2003
10:00 - 16:00 Uhr

Was?

· Sachsens größtes Forschungsgerät:
der Elektronenbeschleuniger ELBE

· Krebs erkennen mit PET
· Reaktor ohne Kern
· Entsorgung nuklearer Altlasten
· Berufe in Forschung und Hightech
· Existenzgründer öffnen ihre Pforten:

vom Forschungsergebnis zum
Hightech-Produkt

· Schülerwettbewerb Physik 2003
· Labor-Rallye mit attraktiven Preisen
· Wissenschaftsmobil

und sonst?

· Spiele und Spaß für Groß und Klein
· Biergarten, Live-Musik, Kart-Bahn ...

Wo?

Bautzner Landstraße 128, 45
01328 Dresden
Plakate an der B6 weisen den Weg
Shuttle-Bus-Service von den Haltestellen
Ullersdorfer Platz und Gasthof Weißig

weitere Infos unter:

Tel.: 03 51/260 24 50, 260 34 92 u. 26 95 102

www.fz-rossendorf.de
www.tz-rotech.de
www.vkta.de

Forschungs- und
Technologiestandort Rossendorf

Bautzen

ROTECH

Dresden
FZR und VKTA

B 6

„Herzlich willkommen zum
Tag der offenen Tür bei WACKER
am 20. 09. 2003 von 10 - 16 Uhr“

Es erwarten Euch: Fachleute, die Rede und Antwort stehen Infos
über Ausbildungsmöglichkeiten Rundfahrten & Anlagenbe-
sichtigungen Blicke vom Autokran auf das Werksgelände ein
kostenloser Gesundheitscheck unser Internetcafé eine Tombola
mit attraktiven Preisen Imbisse & Erfrischungen Videovorführungen

www.wacker.com

Wacker-Chemie GmbH, Friedrich-von-Heyden-Platz 1, 01612 Nünchritz






